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Einleitung 

Der Wille des Patienten sollte immer im Vordergrund stehen, jedoch sind die rettungsdienstlichen 
Teams im Alltag häufig mit Situationen konfrontiert, in welchen der Patientenwille schwierig zu eruieren 
ist. Häufig haben sich Patienten nur wenig oder gar nicht mit dem Thema Patientenverfügung befasst 
und sind mit der Frage zu Therapieoptionen überfordert. In kritischen Patientensituationen fragt das 
Rettungsdienstpersonal nach einer schriftlichen Patientenverfügung oder dem Willen des Patienten.  

Ziele und Fragestellung 

Die Autorin stellt sich die Frage, welche Kriterien eine Patientenverfügung erfüllen muss, was die kon-
krete Vorgehensweise bei vorhandenen oder nicht vorhandenen Patientenverfügungen ist und welche 
rechtlichen Grundlagen in der Schweiz zu beachten sind. 

Methodik / Material 

Es wurde eine systematische Literaturrecherche betrieben, wobei Quellen ab dem Jahr 2017 und aus 
der Schweiz berücksichtigt wurden. Die Autorin konnte auf viele Richtlinien der Schweizerischen 
Akademie der medizinischen Wissenschaften zurückgreifen. Das Schweizerische Zivilgesetzbuch stellt 
ein wichtiger Bestandteil der Diplomarbeit dar. 

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 

In einer Patientenverfügung kann eine urteilsfähige Person schriftlich festhalten, welchen medizinischen 
Massnahmen sie im Falle einer urteilsunfähigen Situation zustimmt oder nicht zustimmt. Beim Verfassen 
einer Patientenverfügung wird eine persönliche Auseinandersetzung zu den Themen Krankheit, Unfall, 
Sterben und Tod verlangt. Die minimalen Angaben einer rechtsgültigen Patientenverfügung sind: Name, 
Geburtsdatum, Urteilsfähigkeit, klare, nicht widersprüchliche Willensäusserung, Datum der Erstellung 
und eigenhändige Unterschrift des Patienten. 

Diskussion & Schlussfolgerungen 

Eine Patientenverfügung beinhaltet viele weitere Aspekte als nur eine Willensäusserung des Patienten. 
In spezifischen Notfallsituationen kann eine Beschreibung der persönlichen Werthaltung für das behan-
delnde Team hilfreich sein, damit der Wille des Patienten mitberücksichtigt werden kann. Die Autorin ist 
jedoch der Meinung, dass im präklinischen Altag die Ressourcen fehlen, um die Gültigkeit einer Patien-
tenverfügung genau zu überprüfen. Das Rettungsdienstpersonal befolgt primär die Aufgabe, alle medi-
zinischen Sofortmassnahmen auszuschöpfen um den Patienten am Leben zu halten. 
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